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den Häfen Nordamerikas war das Wasser sehr erregt ,großeMassenvontotenFischenwurdenbeobachtet1’)“.

 Der Schluß kann nur sein , daß auf hoher See dieseismischenundvulkanischenWellensichbishervielfachderBeobachtungentzogenhaben.

 Von echten Flutwellen solcher Art auf hoher SeefehlenbeglaubigteNachrichtenabernichtganz.NachKapitänPetersenvomdeutschenSchiff„Pionier“richtendieAnnalenderHydrographieüberdreihoheWellenalssolcheErdbebenflutwellenii).SienahtenheisonstwestsüdwestlicherDünungausSüdwestenundtrafendasSchiffum6ades23.Mai1897in12°30'südl.Br.,11°18'westl.L.,alsoungefähr700kmnordwestlichvonSt.Helena,aneinerMeeresstelle,derenTiefeetwa4kmbeträgt.Esscheintdemnach,alsobnuretwasmehrAufmerksamkeitderandiesergeophysikalischenFragezweifellossehrinteressiertenSeeleutenötigist,umselbederLösungnäherzuführen.

Auf der Karte sind nur die unzweideutig auf

 see l010 ) und nach Zeitungsnachrichten auf die Flur derNiedrigenInselnunddieWestseitederSandwichinseln.

 Doch halte ich die Erscheinung dieser Flutwellen ,wennmanvondenmehrzufälligengraduellenschiedenabsieht,nachdergegenwärtigenLagemeinerAuffassungfürebensouniversellwiedieWogenbewegungetwaderGezeiten.DarinwerdeichbesondersbestärktdurchdieinderKartehervortretendeVerteilungderfolgedeshöherenGradesihrerIntensitätfürdieobachtunghervorgehobenenFälle.

 Wie die Gezeitenwogen , so werden auch diesewelleninengerenundseichterenMeeresteilennichtalleinörtlichverstärktauftreten.SiewerdenfürihrenterenVerlaufauchentsprechendeSchwächungerfahren.SolcheMeeresteilewirkendemnachwieeineArtvonFlutfängern.SchonRudolphmachteaufdiefallendenTatsachenaufmerksam,daßderNordteildesPacificringsumgrenztistvonseismischenFlutküsten,daßdieseandenwestlichenSundainselnnachderSeite
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 wellen bezogenen Einzelbeobachtungen besonders signiert .AußerdemistdieMarkierungdervonseismischenundvulkanischenFlutwellennotorischheimgesuchtenKüsten-undInselgebietebeibehalten.AusgedehntwurdesienachRudolphsTextaufdieKüstedesBengalischenMeerbusens5*7),nachSuessaufdiejenigedesIndusdeltas89),nachLisakowskiaufdiemittlereOstküstekas!'),nachKrümmelaufdiesüdlichenGebietederOst-

 5 ) Derselbe , a . a . O . , Erster Beitrag , Bd . I , S . 290 , Stutt -irt1887.

b_) Annalen der Hydrographie , S . 12 , Berlin 1898 .

 ' ) E . Rudolph , a . a . O . , Erster Beitrag , Bd . I , S . 197—13,Stuttgart1887.

8 ) A . Suess , Das Antlitz der Erde , Bd . I , S . 58—62 .

9 ) K . von Lisakowski , Bericht des Observatoriums in

 kutsk und Mitteilung über die vulkanischen Eruptionen undrdbebeninKamtschatka.Archenholds„Weltall“,S.221—225,erlin1904.Bemerkenswertistnochbesondersandiesemerichte,daßinIrkutskimGegensatzzudenruhigbleiben-mnordamerikanischenStationenamTagedeserstengroßenulkanausbruclisaufMartinique,dem8.Mai1902,einEeru-ibenregistriertwurde(S.223).

 des Indischen , an den östlichen nach der Seite des StillenOzeansliegen.Erwiesfernerdaraufhin,daßbeidemSeebebenimBengalischenMeerbusenvom31.Dezember1881diehinterindischenKüstenteiledurchdiedavorliegendenInselflurenvorFlutwellengeschütztwurden.AlledieseTatsachenwerdenausderAnwendungjenesErfahrungssatzesderGezeitenlehreaufdieflutenohneweiteresverständlich.DenndiestärkerheimgesuchtenFestlands-undbesondersInselküstenfindensichdort,wosiebesondersweitausgedehntenozeanischenFlächenzugekehrtsind.Vorallemaberbietetderweite,tiefeundimInnereninselarmeNordteildesPacificallenFlutwelleneinensoungehindertenSpielraum,daßihreKraftfastüberallungebrochendieGestadeseinerRandinselnundRandländerzuerreichenvermag.

 Die als Seebeben registrierten EinzelbeobachtungensolcherMutwellensinddemzufolgevorwiegendentweder

 10 ) O . Krümmel , Der Ozean , S . 181 , Leipzig und Prag1886.
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